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Tagesneuigkeiten.
Leonberg , 10. Februar. Ein bedauerlicher

Unglücksfall  ereignete sich gestern abend in der
Südd. Schuhfabrik. In dem neuen Fabrikgebäude
sollte eia Schwungrad an seinen Bestimmungsort ge¬
bracht werden. Dabei fiel das Rad um. Ein Ar-
bester der Fabrik, Widmaier, Vater von4 unversorg¬
ten Kindern, kam so unglücklich unter das schwere
Rad, daß er auf der Stelle tot war.

Stuttgart,  7 . Febr. Im vorigen Jahre
löste sich bekanntlich die hiesige nahezu 1300 Mitglie¬
der zählende freiwillige Feuerwehr  auf, womit
auch die Frage des ferneren Schicksals der Unter-
stützunzs- und Sterbekaffe derselben verknüpft war.
Nachdem man dieserhalb mit verschiedenen Anstalten
in Verbindung getreten, ist nunmehr, wie das „St.
Tagbl." berichtet, nach einstimmigem Beschluß der
Stadtverwaltung und des Feuerwehr-Ausschusses mit
der Vers.-Akt.-Ges. Arminia  in München infolge
der besonderen Coulanz ihrer Offerte ein Vertrag
abgeschlossen worden. Darnach fällt der gen. Gesell¬
schaft das gefammte Vermögen der Kaffe im Betrage
von etwa 85 000 Mk. zu und auch die Stadt Stutt¬
gart leistet einen einmaligen Zuschuß von ca. 9500 Mk.
an die Arminia, wogegen letztere unter Forterhe¬
bung eines Jahresbeitrages von 3 Mk. pro Mit¬
glied die Verpflichtungen der Sterbekaffe in vollem
Umfange übernimmt. Dieselbe bleibt also Dank dem
Entgegenkommen der stäot. Behörden und der gen.
Gesellschaft auch in Zukunft ihrem humanen Zwecke
voll erhalten.

Cannstatt,  10 . Febr. Ja einer hiesigen
Metallwarenfabnik trug gestern ein Arbeiter einen
Kessel mit Schwefelsäure, in der gelbe Farbe aufge¬
löst war, vor sich her, er stolperte, und von der ätzen¬
den Flüssigkeit wurde eine Arbeiterin überspritzt.
Neben vielen anderen Verletzungen, welche das Mäd¬
chen erlitt, erscheint leider auch ein Auge stark ge¬
fährdet.

Untertürkheim,  8 . Febr. Ja der Garten¬
straße wurden beim Graben eines Kellers in 2 m
Tiefe zwei Backenzähne eines Mamuts gefunden.
Jeder Zahn wiegt5'/->Pfund und hat an der Kau¬
fläche eine Länge von 18 em und eine Breite von
8 ow; die vielzackige Wurzel ist wohlerhalten.

Eßlingen,  11. Febr. Gestern Mittag machte
der Gerber Schmidgall,  Witlwrr , Vater von 2
Kindern, in Anwandlung von Schwermut den Versuch
sich durch Erhängen das Leben zu nehmen. Da ihm
dies nicht gelingen wollte, brachte er sich einen Stich
in die Brust bei mittelst eines Messers. Der Schw er-
verletzte wurde gestern abend5'/, Uhr mittelst des
Sanitätswagens ins Krankenhaus verbracht. Der
Blutverlust war ein enormer, und dürfte der Verletzte
schwerlich wieder aufkommen.

Rottenburg,  9 . Febr. In der Nacht vom
Sonntag auf Montag ist hier laut „Schwarzwälder
Kreiszeitung" eine Schändung des„Oelbergs" an der
St . Morizkirchr vorgrkommen, indem die Christus¬
statue herausgenommen und in den vorbeifließenden
Neckar geworfen wurde, wobei dieselbe bedeutende
Beschädigungen erlitt. Blutspuren an der Statue
weisen auf eine Verletzung des Thäters hin. Wie

in allen bisherigen Fällen, hat man von dem Thäter
keine Spur. Die Aufregung über den rohen Akt
ist groß.

— In Linsenhofen,  OA. Nürtingen, sind
in der Zeit vom1. bis3. ds. Mts sechs Einwohnern
Bäume teils durch Abbrechen der Krone, teils durch
Abschälen der Rinde so beschädigt worden, daß sie
vollständig verloren sind. Der Schaden beträgt über
360 Ein der That verdächtiger Bäckergeselle ist
verhaftet.

Kirchheim,  u .T. 9. Febr. Im Laufe des
vorigen Sommers hat sich hier ein von der Sekte
der Sabbathisten  angestcllter Kolporteur nieder¬
gelaffen, welcher in Stadt und Bezirk deren Schriften
zu verbreiten und die Gemeindeglieder für ihre Lehre
zu gewinnen sucht. Hiebei wurde mehrfach in solch
aufdringlicher Weise vorgegangen, daß viele Klagen
darüber laut geworden sind, was auch zur Folge hatte,
daß Stadtpfarrer John  in seiner Predigt am 30.
Januar vor dieser Sekte warnte. Auf Sonntag den
6. Februar hat nun ein Sendbote der Sabbathisten,
Prediger Fauhiger  aus Stuttgart, eine Versamm¬
lung in den Tyrolersaal berufen, die sehr zahlreich
besucht war. Der Redner suchte zunächst die Aus¬
führungen des Stadtpfarrers John zu widerlegen
und trat sodann in breiten Ausführungen für die
Feier des SabbathS ein, was eine gründliche Wider¬
legung seitens de» anwesenden Dekans Kap ff zur
Folge hatte. Da Fauhiger nochmals das Wort er¬
greifen wollte, nahm die Versammlung einen etwas
stürmischen Charakter an, wiederholt wurde Schluß
verlangt und der Redner sogar ausgepfiffen. Trotz
dieser deutlichen Antipathiekundgebung trat derselbe
am Dienstag Abend wiederholt aus. Seinem zweiten
Vortrag legte er das Thema„Christus und Anti¬
christus" zu Grunde und richteten sich seine diesmaligen
Ausführungen hauptsächlich gegen den Papst und die
katholische Kirche. Nach den geschilderten Vorgängen
dürste jedoch diese Sekte am hiesigen Platz nicht viel
Boden gewinnen.

Straßdorf,  9 . Febr. (Kirchenraub.) Heute
Nacht wurde, laut Remszeitung, von ruchlosen Hän¬
den die hiesige Kapelle erbrochen und alles, waS nicht
niet- und nagelfest war, zerbrochen und zerstört. Der
Opferstock wurde erbrochen und geplündert. Dann
gings an die Kirche. Hier wurde dieselbe Verheerung
angerichtet alles durcheinander geworfen und zerbrochen.
Auch hier wurde der Opferstock erbrochen und seines
Inhalts beraubt. Von dem oder den Thätern hat
man bis zur Stunde noch keine Spur.

Lauffen,  a . N. 10. Febr. Im württem-
bergischen Portlandzementwerk ist gestern früh  ein
junger Mensch aus Botenheim schwer verunglückt.
Derselbe war im Klinker-Depot damit beschäftigt, die
schlechtgebrannten Stücke auszusuchen, als plötzlich ein
Rollwagen mit frischgebranntem Klinker auf ihn herab¬
stürzte. Er wurde von der heißen Masse bedeckt und
verbrannte am ganzen Körper. Nach der Aussage
des Arztes wird es kaum möglich sein, den Verun¬
glückten am Leben zu erhalten.

Heilbroun,  9 . Febr. Der Auffichtsrat der
hiesigen Straßenbahnen hat beschlossen, der dem nächst
stattfindenden Generalversammlung bei ausreichenden
Abschreibungen die Verteilung einer Dividende von
4*/,"/° oorzuschlagen.

Vom Oberamt Oehringen,  9. Febr. Die
3 Gemeindebeamten von Oberohrn, welche am 3. ds.
Mts. vom Untersuchungsrichter in Hall wegen Ver¬
fehlung gegen das Wahlgesetz in Untersuchungshaft
genommen wurden, sind gestern wieder aus derselben
entlassen worden.

Oehringen,  10. Jan . Der am 1. dS. MtS.
bezw. in der Nacht vom 31. v. Mts. auf den 1. ds.
Mts. aus dem hiesigen Gerichtsgefängnis entwichene
Gefangene Schmied Brehm von Neuenstein, ist am
5. ds. Mts. in Eichhof bei Neuenstein wieder ergriffen
und dingfest gemacht worden. Derselbe wurde in
seiner Zelle gefesselt und da er dieser sich durch Zer¬
reißen zu entledigen wußte, in einen Tollmantel ge¬
steckt, den er gleichfalls allsbald in Stücke zerriß.
Nun wurde er wieder neu gefesselt und trotzdem ist
er in verflossener Nacht wieder flüchtig geworden,
indem er den Gefangenenwärter, bei seiner nächtlichen
Visitation auf die Sette schob, und neben ihm durch
die Zellenthüre ging und auf dem richtigen AuSgang
das Weite suchte.

Mergentheim,  10 . Febr. Von unserer
badischen Nachbargemeinde Unterschüpf wird folgen¬
des mttgeteilt: Ein hiesiger Privatier W. kaufte
vor einemV« Jahr die Wirtschaften zum „Ochsen"
und zur „Rose" hier für einen unbekannten Käufer
um hohen Preis zum Abbruch. Der „Ochsen" sollte
ringehen und die „Rose" zu einem großen Gasthofe
umgebaut werden. In Heidelberg hatte der Privatier
einen feinen Landauer bauen lassen und in Mergent¬
heim einen Luxuswagen, auch ein paar wertvolle
Pferde waren bestellt. All' diese Manipulationen
wurden von vernünftigen Leuten mit Kopfschütteln
wahrgenommen, da sich die Sache mit den Verhält¬
nissen in Unterschüpf nicht vereinbaren ließ. Auf
vorgestern war alles scheinbar zur Uebernahme und
Auszahlung bestimmt. Vor ca. 8 Tagen reiste W.
mit seiner Frau nach Frankfurt, um alles in Ord¬
nung zu bringen und Einkäufe zu machen zur Aus¬
stattung des neuen Etablissements. W. gab seiner
Frau an, daß er einige Tag- von Frankfurt weiter
reise, den Käufer abzuholen. Am Samstag bekam
jedoch die Frau Gemahlin, welche in Vsrmögensab-
sonderung lebt, vom Herrn Gemahl aus Altona einen
Brief, in welchem derselbe ihr mitteilte, daß sie nach
Hause reisen könne, indem er, bis sie den Brief er¬
halte, schon auf hoher See schaukle. Es ist den Leuten
noch immer ein Rätsel, warum dieses alles in Scene
gesetzt wurde.

Mergentheim,  11 . Febr. Aus Schönthal
wird uns mitgeteilt, daß sich dort ein schrecklicher
Vorfall ereignete. Der Braubursche Joh. Bergmann,
aus Freiburg gebürtig, versetzte einem anderen, mit
dem er in Streit geraten war, «inen lebensgefährlichen
Messerstich.  Der Zustand des Verletzten ist hoff¬
nungslos. Gestern wurde der Thäter von der Box¬
berger Gendarmerie verhaftet.

Geislingen,  9. Febr. Der weithin bekannte
Gafihofz. Post, in dem fett vielen Jahren auch das
Postamt untergebracht, ist gestern um den Preis von
119500 in den Besitz des bisherigen Oberkellners
Hartmann  vom Hotel Baumstark in Ulm über-
gegangen.

Saulgau,  9 . Febr. Eine gestern hier ab-
gehaltene Zentrumsversammlung, welche sehr zahlreich
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von Vertrauensmänner aus allen Gegenden des Be¬
zirks besucht war , stellte sich einstimmig und energisch
auf den Standpunkt des Zentrums und verlangte
aufs entschiedenste, daß die Rückwirkung  des neuen
Ortsvorstehergesetzes von der Abgeordnetenkammer
nicht genehmigt  werden solle. Die im Amt be¬
findlichen Schultheißen sollen bis zu ihrem Lebensende,
event . freiwilligen Rücktritt im Amte bleiben aus
Gründen der Gerechtigkeit , da sie alle auf Lebensdauer
gewählt wurden und nur in Rücksicht hierauf das
Amt übernahmen . Der anwesende Abgeordnete Som¬
mer  erhielt den Auftrag dementsprechend abzustimmen.

Ravensburg,  9 . Fcbr . Der landwirtschaft¬
liche Konsumverein hielt feine Plenarversammlung.
Es wurde konstatiert , daß die Düngemittel im Preise
wesentlich stiegen . Die Schuld daran trage der seitens
der Fabrikanten geschlossene Ring . Die Landwirte
sollten sich deshalb in Konsumvereinen zusammcnthun.
Der hiesige Verein haftet dem Verband oberschwäbischer
Konsumvereine gegenüber nur für die eigens gemachten
Bestellungen . Kleesamen soll direkt in Steiermark
angekauft werden . Die Statuten wurden dahin ab-
geändert , daß auch ganze Gemeinden als Ortsgruppen
eintreten können mit einem Beitrag von mindestens
10

Berlin,  8 . Febr . Der Chefredakteur des
„Kladderadatsch " , Trojan,  stellt in einer Zu¬
schrift an die „Nationalzeitung " in Abrede , daß im
Verein „ Berliner Presse " die Absicht bestanden habe,
ihm anläßlich seiner Verurteilung ein Festbankett zu
veranstalten . Niemand sei auf den Einfall gekommen,
so etwas Unverständiges zu planen.

Berlin,  9 . F,br . Der „Lokalanzeiger " meldet
aus Konstantinopel:  Heute Nacht fand in Galata
zwischen deutschen  und englischen Matrosen  einer¬
seits und türkischen Zivilisten andererseits eine
Rauferei  statt , wobei Verletzungen bei den deutschen
Matrosen und den Türken vorkamen . Die Polizei
verhinderte weitere Exzesse.

Berlin,  10 . Febr . Der Kaiser  empfing
heute vormittag 11 .°° auf dem Bahnhof den Groß¬
fürsten Constantin Constantinowitsch und nahm mit
demselben die Parade über das Garde -Grenadierreg.
Nr . 5 ab . Nach der Parade nahm S . Majestät mit
dem Großfürsten an der FrühstückStafel beiin Offizier-
korpS deS genannten Regiments teil . Heute abend
findet ein Diner bei den Majestäten im hies. Schlosse
statt , an welchem der Großfürst und die Großfürstin
teilnehmen werden.

Berlin,  10 . Febr . Reichstag.  Präsident
v. Buol  eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 . Die
Beratung des von den Abgg . Auer und Gen . einge-
brachten Gesetzentwurfes auf Aushebung der Be¬
schränkung des Vereins - und Versammlungsrechtes
wird fortgesetzt . Abg . Pachnicke (freis . Ver ) : Die
in Aussicht gestellte reichsgesetzliche Regelung bilde
schon nichts mehr als ein Schaustück auf dem Glas¬
schranke der Verfassung . In Sachsen ist man jetzt
offenbar der Ansicht , was man nicht mit der Keule
des Sozialistengesetzes totschlagen konnte, kann man
nun durch Nadelstiche des Vereins - und Versamm¬
lungsgesetzes töten . Am schlimmsten steht es in
Mecklenburg . Dort bedarf die Bildung eines Vereines
und die Abhaltung von politischen Versammlungen
noch der ministeriellen Genehmigung . Demgemäß
finden auch dort Beeinträchtigungen des Wahlrechtes
statt . Dem Z 8 deS preußischen Verfassungsgesetzes
muß möglichst bald ein Ende gemacht werden . Zu¬
widerhandlungen finden bei allen politischen Parteien
statt . Die Teilnahme der Frauen an Vereinen und
Versammlungen müsse erlaubt werden . Durch kammer¬
gerichtliches Erkenntnis ist neuerdings dem Oberpräsi¬
denten eine ziemlich große Macht zur Beschränkung
des Vereins - und Versammlungsrechtes eingeräumt
worden . Das läuft direkt der Verfassung zuwider.
Redner schildert hierauf , welche Willkürlichkeiten von
Amtsvorstehern gegen das Versammlungsrecht be¬
gangen würden . DaS sei die reine Paschawirtschaft.
Besonders chikanierl werde der Verein Nordost , dem
im wesentlichen Bauern angehören . Konservative
Vereine würden natürlich anders behandelt . Redner
schließt : Der Antrag Auer hat wenig Aussicht auf
Annahme seitens der Regierung , wenn auch sein
Schicksal uns hier im Hause um so günstiger scheinen
muß , als das Centrum ihm beitreten muß . Abg.
Stolle (Soz ) wendet sich gegen die in Sachsen
geplante Abänderung des Wahlgesetze ». In Sachsen
war rS den Arbeitern unmöglich gemacht , mit Hilfe

des Koalitionsrechtes bessere Lohnbedingungen zu er¬
langen . Im Königreich Sachsen werde bei der An¬
wendung des Arbeiterschutzgesetzes parteiisch gegen die
Arbeiter verfahren . Die Arbeiter , welche sich über
Verfehlungen von Fabrikbesitzern gegen die gesetzlichen
Bestimmungen an die Fabrikinspektoren wenden , werden
noch bestraft . Die sächsische Vereinsgesetznovelle steht
weit hinter dem zurück , was schon im Jahre 1870
vorgeschlagen wurde . Eine Versammlung wurde z. B.
verboten , weil heftige Proteste gegen die Kammerbe-
schlüsie zu erwarten seien . Der sächsische Minister
des Innern erließ eine Verfügung , welche den Hebel¬
griffen der untergeordneten Organe entgegentreten
sollte , aber auch das hatte keinen Erfolg . Rösicke
bemerkt , Freiherr v. Stumm werde in der sozial¬
demokratischen Presse immer als der Typus eines
Arbeitgebers hingestellt , aber auch unter den Arbeit¬
gebern gebe es viele , die das Koalitionsrecht ihrer
Arbeiter befürworten und darin keinen Widerspruch
mit ihren eigenen Interessen finden . Der Antrag Auer
gehe im Einzelnen zu weit . Am schlimmsten hätten
die Frauen unter den j -tztigerr Bestimmungen zu leiden.
Abg . Zubeil (Soz ) ' bemerkt , der Abg . Rösicke sei
unter dm Arbeitgebern ein weißer Rabe . Redner
wendet sich sodann gegen die Ausführungen Stumms.
Die Ausschreitungen bei den Streiks seien geringer
als die der Studenten . Der Heros der Konservativen
habe gesagt : „Wir Deutschs fürchten Gott und sonst
nichts auf der Welt ." Er hätte sagen sollen, die
SozialdlMvkraten und sonst nichts . (Oho ! rechts ).

Abg . Lenzmann  zieht nun seinen Antrag auf Kom-
missionsberarung zurück. Es folgen persönliche Be¬
merkungen . Die Weiterberalung des Gefitzentwurfs
findet im Plenum statt . Morgen findet um 2 Uhr
Fortsetzung statt . Etat des Auswärtigen , Kolonialetat.

Braunschweig,  7 . Febr . Wie die Braunschw.
N . Nachr . aus Groß -Sisbeck melden , hat dort eine
Dienstmagd ihr heimlich geborenes Kind verbrannt.
Bei der Verhaftung stellte sich heraus , daß sie auch
schon früher ein Kind in einem Düngerhaufen ver¬
graben hatte . Die Kindsmörderin ist geständig.

Wien,  10 . Febr . Gestern Nachmittag fand
ein Ministerrat statt , welcher die von den deutschen
und tschechischen Parteiführer » gewünschten Abänder¬
ungen der neuen Sprachverordnung,  die am
Montag zur , Publikation gelangen sollen , festsetzte.

London,  10 . Febr . Hier eingelaufencn Meld¬
ungen zufolge , ist der Präsident von Guatemala,
Reyna -Bo -rioS , ermordet  worden.

Pitts bürg,  10 . Febr . Gestern abend zer¬
störte eine Feuersbrunst  einen Häuserblock , in
welchem sich auch ein von der Regierung unterhaltenes
Warenhaus befand ; 2000 Barrels WiSky explodierten,
zertrümmerten die Mauern und zerstörten di« neben-
liegsnden Mietshäuser . Es steht fest , daß 6 Per¬
sonen getötet wurden , doch fürchtet man , daß noch
viele unter den Trümmern begraben sind.

Petersburg,  10 . Februar . Bei der Be¬
sprechung der Rede , welche Staatssekretär v. Bülow
vorgestern im deutschen Reichstag gehalten hat , hält
die „ Nowoje Wremja " eine Trennung der Großmächte
nach dieser Rede nicht mehr für wahrscheinlich . Die
„Petersburger Ztg ." meint , die beruhigenden Versiche¬
rungen des Staatssekretärs v. Bülow dürfen als eine
willkommene Ergänzung der Mitteilungen der russ.
Regierung ausgefaßt werden.

Colombo,  8 . Febr . Nachmittags 3 ' / - Uhr.
Der deutsche Kreuzer „Gefion"  ist soeben im hiesi¬
gen Hafen eingelaufen . Die „Deutschland " ist
noch nicht in Sicht.

Bombay,  10 . Febr . Die Todesfälle an der
Pest betrugen in der vorigen Woche 1113 , die Ge¬
samtsterblichkeit 2067.

Prätoria,  10 . Febr . Präsident Krüger
wurde wiederum zum Präsidenten  der südafrika¬
nischen Republik gewählt.

Vermischtes.
— Blick in eine amerikanische Zei¬

tungs - Setzerei.  Die New -Dork World und das
New -Jork Journal werden in einer qualvoll drücken¬
den Enge geschaffen. Am lebhaftesten ist das Treiben
Abends von halb 9 bis halb 12 Uhr , wenn in de«
World die „Verlangt " -Anzeigen von 55 Setzmaschinen
gesetzt werden . Von der um den Setzersaal laufenden
Gallerie schauen die Besucher mit einem Gefühl der
Scheu auf das unheimliche Hasten herab . Die elek¬

trischen Glocken signalisieren durcheinander , die Ma¬
schinen lärmen und die pneumatischen Copy -Träger
rasen hin und wieder ; dis gewaltigen Dynamos kni¬
stern und viele andere Dinge dis den Lärm erhöhen,
verblüffen den Zuschauer . Welch ein Bild für den
Kinematographen ! Am ärgsten ist das Treiben in
der Sam stagnacht ; die erste Ausgabe wird dann
gewöhnlich ohne Correktur zu Presse gegeben und
erst wenn die Druckmaschinen bereits laufen , wird
der Satz durchgesehen , um für den Rest der Auflage
von neuem stsrcotypirt zu werden . Die Wcihnachts-
ausgabe der World vom 13 . Dezember enthielt 102
Seiten ihres Ricsenformatcs , darauf 308 '/ « Spalten
Anzeigen ; es wurden 5 Tons schwarze und bunte
Farben verbraucht und 426 '/ « Tons weißes Papier.
Diese hervorragende , noch nie erreichte Leistung wurde
von der Leitung der World in einem Schreiben an
den Faktor des Setzerpersonals anerkannt , in welchem
eS heißt : Die Geschäftsleitung beglückwünscht das
Setzerpersonal zu der Art und Weise , wie es die
Weihnachtsnummer bewältigte und dankt jedem ein¬
zelnen Mitglieds für den Eifer , die Energie und dir
Intelligenz , die bei dieser Gelegenheit an den Tag
gelegt wurde.

— Als reiche Leute sind 22 Klon-
dykefahrer  auf dem Dampfer „ Corona " am 18.
Jan . in Seattle , Washington,  eingetroffen . Sie
bringen Gold und Zahlungsanweisungen im Gesamt¬
betrags von 900 000 Dollars mit . Die Anweisungen
sind der Erlös aus dem Verkauf von reichen Gruben
„Claims " an Kapitalisten und Gründer . Der reichste
unter den heimgekchrten Goldsuchern ist ein Schwede,
Andrew Oleson mit Namen , dessen Klondykc -Schatz
sich auf 120 000 Dollars beziffert . Unter den Heim-
gekehrten befindet sich auch ein Fräulein aus Klondyke,
deren Goldschatz sich auch in die Tausende belaufen soll.
Das Fräulein bezahlte für die Schlittenfahrt von
Dawson City nach Dyea 1200 Doll , in Gold . Die
Goldgräber teilen mit , daß man auf der Höhe des
Gebirgskamims , der an dos Klondykegebiet grenzt , die
Erzader entdeckt hat , von welchen dis reichen Gold¬
ablagerungen herrühren . In der ganzen Umgegend,
am Powder Creek, Henderson River , Domino » , Big
Salmon und Stewart River , hat das Goldgraben
reichen Gewinn gebracht . Der Uferrand und der
Boden dieser Bergflröme ergiebt auf die „ Pfanne"
Gold im Werte von 4 Dollars bis 100 Dollars.
Auf Olesons Claim , am Eldorado Creek wurde ein
Goldklumpen im Werte von 586 Dollars gefunden.
Die Goldgräber schätzen den Wert der Goldgewinnung
während des Winters im Klondykegebiet auf 12 bis
15 Millionen Dollars.

Mutmaßliches Wetter.  Für Samstag
und Sonntag ist bei niäßigem Frost größtenteils
trockenes und auch mehrfach heiteres Wetter in Aus¬
sicht zu nehmen.

C a l w^
Liegenschaftsverkehr.

Es wurden verkauft:
am 24. Januar 1898 von Gottlob Störr , Bäckermeister

hier , an Gottlob Haydt , Bäckermeister hier , Geb.
Nr . 458 , 459 u. a in der Bischoffstraße um 11,600 -tt,

am 7. Februar 1898 von Daniel Kugele , Metzger¬
meister hier , an Hermann Linkenheil , Schutz¬
mann hier , an Geb. Nr . 287 an der Altburger
Straße um 2000

am 8. Februar 1898 von Christian Gottlob Haydt,
Bäckermeister hier , an seinen Sohn Wilhelm Haydt,
Bäcker hier , Geb . Nr . 117 an der Lederstraße um
12,000

am 8. Februar 1898 von Katharine Böttinger hier
an Johann Georg Fischer , Schuhmacher hier , von
ihrem Wohnhausanteil an der Badgasse einen Ab¬
schnitt von 4 ' /- qm um 70 -H.

Standesamt ßakm.
Geborene:

2. Februar . Hedwig , Tochter des Johann Georg
Gehring , Eisenbahnschaffners hier.

6. „ Karl Ludwig , Sohn des Ludwig Baral,
Garnmeisters hier.

Getraute:
5. Februar . Wilhelm Widmann , Gärtner hier und

Sofie Wilhclmine Christ von hier.
Gestorbene:

9. Februar . Christian Heinrich Kaufmann , leb.
Kaufmann hier , 36 Jahre alt.

10. „ Margarethe Naschold  geb . Hengstler
Witwe hier , 56 Jahre alt.

Gottesdteirft-
am Sonntag SeragestmL , 13 . Februar.

Vom Turm : 491 . Predigtlied : 273 . 9 ' /. Uhr
Vormttt .-Predigt : Herr Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr
Christenlehre mit den Söhnen . 6 Uhr Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Dekan RooS.

Mittwoch, 16. Februar.
10 Uhr Betstunde im Vereinshaus.

4
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Calw.

Fahrnis-Verkauf.
Dis Fahrnis des verst . Kaufmanns

Albert Armbruster dahier , kommt
am Dienstag , den 15 . d . Mts .,

von nachmittags 1 '/ - Uhr an,
in der seitherigen Wohnung des Ver¬
storbenen (Bischoffstr .) im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , worunter:

1 Taschenuhr mit goldener
Kette , Kleider , Leib¬
weißzeug , 1 gutes Bett
mit wollener Roßhaar-
matratze , 1 Aussatz-

Kommode , 1 Kleiderkasten , 1 Um¬
schlagtisch, 1 Sopha und sonstiges
Schreinwerk , allgemeiner Hausrat
und 2 Rm . Brennholz.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 10 . Februar 1898.

Kgl . Gerichtsnotariat.
Sapper.

Ottenbronn.

Im Vollstreckungswege
verkaufe ich am

Mittwoch , den IS . ds . Mts .,
mittags 1 Uhr,

einen bereits noch neuen

Pflug samt Karren
und einen

zweirädrige » Handkarren.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher
Wacker.

Simmozheim.

200 Mark
sind bei der Kirchenpflege zum ausleihen
parat.

Kirchenpfleger Fuchs.

Privat -Anzeigeu.

Calw.

Todes -Nnzeige.
Schmerzerfüllt teile ich Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß mein l. Sohn

Keiurich
.nach längerem Leiden am Mitt¬

woch abend 9 Uhr unerwaktet rasch ver¬
schieden ist.

Margarethe Kaufmann Wwe.

Beerdigung Samstag  nachm . 4 Uhr.

Sonntag Abend

Erbauungsstunde
i«n Verein - Haus.

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
tzz Sonntag  morgen '/ -10 Uhr , nachm.
5 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8 '/ « Uhr Betstunde

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Feuerwehr-
marken

werden ausgewechselt bis zum
20 . Februar von der Stadt¬
pflege und Adjutant Dreiß,

Aas Kommando.

Nächste Woche backt

Kaugenörehel«
_I . Gehring.

Lehrlingsgesuch.
Ein kräftiger Junge kann sofort oder

spater e,»treten bei
Hermann Dierlamm,

Bäckerei.

in allen Preislagen und reichster Aus¬
wahl empfiehlt zu billigsten Preisen

Fr. Sanfller
Buch - und Papierhandlung.

Mevgasse,
bringt seine neu eingetroffenen , für Früh¬
jahr und Sommer ausgestatteten

Musterkollektionen
in Tuch und Buckskins

höflichst in Erinnerung.
Bezug von den renommirtesten Export¬

häusern . Große Auswahl für Konfir¬
manden.

Es wird Jedermann nach Prüfung
finden , daß keine Konkurrenz Besseres
und Geschmackvolleres bieten kann.

ArotAVMag.
Von Samstag,  den 12 . ds ., ab

verkaufe ich
4 Pfd . Schwarzbrot zu 48 Pfg .,

i 4 Pfd . Weißbrot zu 56 Pfg.
Christian Girrbach,

Brot-  und Feinbäckerei,
am Markt.

LgModuk- 63 ^  Ltempel
uvä

illuster
köuusu
oivKS-
ssiivu

rreräsn.
^utsohllksiempel -kLdrji

87Uiroük7.

Ltsmxsl-
karvs
stets

! vorrätig
tu § Iao.
ü 20 nu <1

25 H.
Oeneixtew ^ asxrueb von Vereinen

rmä krivuteu entAeAsnsebencl em-
püslrlt stell

Hvrio » i »i » ZIvvrsvIi,
Nieäerl. ü. Stempel- a. OliodötadriL

Loüvger, Stuttgart.

Guls ^heu,
Filz- «. Kederschtthware«

jeder Artj
empsiehlt ^ billigst

risvkvn , Vadgaffe.

Kk88lk7 8ect

A-elrssre«leursckv Sck- ruLvem-UeUel'e!.
vexr. 1816.

2u buben bei:
Kwil Ssorxii , t
6 . 8vsg «r, Lpotbsbsr, l 6 »Iv.
"kk. Wjvlauck, Lite Lpotbske, I

knstnv Veil , I -iebeneell.

««« Mark
werden gegen gute Bürgschaft aufzu¬
nehmen gesucht. Von wem , ist zu erfr.
bei der Red . ds . Bl.

Merwandten und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß unsere treubesorgte Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Margarethe Nafchold
von ihrem langen , schweren Leiden im Alter von 57 Jahren
heute erlöst wurde.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
die Kinder

Louise und Ariedrich.
Beerdigung Sonntag  nachmittag 2 Uhr.

Den tit . Bauherrn empfehle ich mein Lager in

I " 6186060 »Liken - I
_ K. Kerzog.

Woh « rrrrgsrierä « derrrug , Geschaftseurpfehlnrig

«u ) La - eneröffuurrg.
Hiemit erlaube ich mir einer verehr !. Einwohnerschaft von Stadt und Land

die ergebenste Anzeige zu wachen , daß ich meine Wohnung von Lederstr . Nro . 162
nach meinem Hause , Lederstr . Nro . 115 , verlegt und daselbst einen

Wturnenl .'clöen "MDE
eröffnet habe.

Zugleich empfehle ich mich in allen Arten frischer wie trockener Binde¬
reien , nut blühenden und Blattpflanze « , mit allen Arten Sämereien
und Gemüsen , im Anlegen und Unterhalten von Gärte « , sowie allen
in mein Fach einschlagenden Arbeiten.

Es wird mein aufrichtiges Bestreben sein, allen Anforderungen des Pub¬
likums gerecht zu werden , und sehe geschätzten Aufträgen gefälligst entgegen.

Hochachtungsvollst

6 kri 8 tiau Läwitz-
Kunst- Mtd Kandeksgärtner.

Ein ordentlicher Junge wird unter günstigen Bedingungen sogleich oder
später in die Lihre genommen bei Obigem.

Einem geehrten hiesigen Publikum , sowie den Herren Architekten und
Baumeistern zur gefl . Kenntnis , daß ich am hiesigen Platze eine

Mau- und Mööelschreinerei
errichtet habe, empfehle mich deshalb bestens ' in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten . Da ich durch langjährige praktische Erfahrungen im Stande bin allen
Anforderungen zu entsprechen , so sehe ich unter Zusicherung guter und solider
Arbeit dem geneigten Wohlwollen meiner werten Gönner und Freunde entgegen.

Achtungsvollst

Fr . Heugle jr ., Schreiner.
Bestellungen werden angenommen in meiner Wohnung , Lederstraße Nr . 176.

LiebenzeU.

Vonli ' sg
über Volks - und Kinderverficherimg

Sonntag , den 13 . Febr . 1888 , im Gasthof z. „Adler ", Beginn nach¬
mittags 3 Uhr . — Der General -Agent der „ Victoria " aus Stuttgart wird
dem Vortrag anwohnen und in Sachen der Volksversicherung etwa gestellte An¬
fragen bereitwilligst beantworten.

Aarlehenskasseuvereirr Slarnucheim O.-A. Calw.
E . G . m . u . H.

Kit««, 1897.
6 . Geschäftsjahr.

Passiva.Aktiva.
Kassenbrstand . . . 1089 . 93.
Einzahlung bei der Zen¬

tralkaffe . . . . „ 3 268 . 97.
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen „ 6259 . — .
Darlehen . » 35 047 . — .
Güterzieler . . . . „ 1994 . 33.
Stück , und verfallene

Zinse . „ 1103 . 50.

Davon ab Passiva
Gewinn Heuer

48 762 . 73.
. 48283 22.

Guthaben der Inhaber
lauf . Rechnungen .

Anlehen.
Geschäftkguthaben der

Mitglieder . . .
Reservefonds . . .
Stückzinse . . . .

^ 1555 . 04.
„ 42055 . — .

2 774 . 24.
1 752 . 45.

146 . 49.

48 283 . 22.

. . 479 . 51.

Die Mitgliederzahl betrug am 31 . Dezbr . 1897 : 180;
ausgeschieden im Jahr 1897 : durch Tod 4, durch Wegzug 3, durch Kündigung 4;

emgetreten 12.
Den 8 . Febr . 1898 . Z ) er Wovsteker:

Wöllhasf.
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Schömberg—Würzvach.
Wir erlauben uns, alle Freunde und Bekannte zu unserer am

Dienstag, den 1K. Febr„ stattfindendcn

Kochzeit
in das Gasthaus zum„Löwen* in Schömberg freundlichst einzuladen.

Gottlieb Maiseribacher, Bäcker,
Sohn des Michael Maisenbacher in Schömberg.

Anna Maria Burlihardt,
Tochter des Gemeindepflegers Burkhardt  in Wiirzbach.

Lüheuhardt.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Donnerstag» den 17. Febr., stattfindenden

Hsehzeitsfeiev
in das Gasthausz. „Löwen* in Sommenhardt freundlichst einzu¬
laden.

WernHcrrö ^ ferffev.
KatHcrvina Kokzäpfek

von War,;bach.

Am Samstag » den IS. Februar» hält

und ladet hiezu freundlichst ein
GrniL Kammer

z. Löwen.
Calw.

Eiirladttirg.
Am morgenden Sonntag  ist jeder willkommen
Beim Boßler,  dem Restaurateur.
Gar freundlich wird man dort ausgenommen.
Seinem Pflrgsohn, dem Willi macht's Ehr.
Da gibt eS feine Würste, auch Schinken und Wein,
Drum stellet so zahlreich als möglich Euch ein.

Mehrere ZreunLe.
Hirsau.

Mshirh «r»»r
;« verkaufen.

Unterzeichneter verkauft sein an der
Straße nach Liebenzell
gelegenes gut eingerich¬
tetes Lstockiges Wohn-

kHaus mit schönem Gar-
-ken am Haus, mit Pa¬

villon, Gartenhaus und Wasserleitung,
unter günstigen Bedingungen.

8 . Itfloglsi », Straßenmeister.

Zu vermieten.
Eure neue schöne Wohnung, Beletage,

mit 5 oder6 Zimmern, samt allem Zu¬
behör, Dienstmädchenkammer, Veranda
mit herrlicher Aussicht, in freier Lage,
und Gartenanteil, hat besonderer Ver¬
hältnisse halber sofort oder auch später
zu vermieten

der Obige.

Ein ordentlicher, gut erzogener Junge,
welcher die Kunst« und HandelSgärtnerei
gründlich lernen will, findet bei günstigen
Bedingungen auswärts ein«

Lehrstelle.
Gute Behandlung und Kost zugesichert.

Nähere Auskunft erteilt Georg
Schrof. Lederstraße.

Althengstett.

Lehrlingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
Aöuig»Bäcker.

fün ucocei iise « k
füg ^coeicullktkl

KsrslrUek
maokt Heäs Luppe und Hede seiivaekitz
PleiseLdrüke überrusetitzudn.IrrLkLixs

— veui§e Lropkeu FeuÜAen.
Vor XaeliakmnuKeLL ivird Kv̂ varnl k

rür ? L^LkrLucLörs
Der «tn' n wirklich guten und doch billigen Tabak

rauben wM, verlange in der nächsten Handlung

LL Volkstabak "!L.» UnnlZ
aus der Labak -Aabrik von>

vtvrüder tkrüger in « ünrelSa «.

Ca. 60 Ztr. gut eingebrachteS

Keu und Hehmd
hat zu verkaufen

I . Karch Wwe.

Eier,Steiermark.
frische, empfi'hlt

Zßlbsnk Ussgsi ».

Jür Kostende
beweise« über 1600 Zeugnisse die
Vorzüglichkeit von
Qim 's kiM -OLiMkIIkii

(wohlschmeckendeBonbons)
sicher und schnell wirkend bei Küssen,
Keifertieit, Katarrh und Derschlei-
mung. Größte Spezialität Deutsch¬
lands, Oesterreichs und der Schweiz.
Per Pack. 25 Pfg.

Niederlage bei fl?L. ^VflolenL, Mte
Apotheke in tzatw, Lrnst Duxer in
Hechiuge«. «s»

llomöop . u. LllkiW MIüIrLfftztz
empfiehlt lflsrm . vssoersak.

Pr. 1. April wird gesicht:
ein tüchtiges und ehrliches

Mädchen
für Küche und Haus. Lohn 300.

Bewerberinnen wollen sich an die
Red. ds. Blattes wenden.

Lchrlingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
Seeger, Bäcker.

Einen
Althengstett.

Zungen

Ist . NoLtklMIM
empfiehlt zu dem billige« Preise von
DstS' Mk per -NS
2V - -vlT . H Zentuer N̂S
L. ILaisr , L3.nrlst 3.tt .,

Telefon Nro. 24 l.

Zlenvnkach.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

Lager  in:
Koufirumu-errauKge,

alle Sorten fertige Kleider, feine
ßheviots, Knche. Kakötuche, Kng-
lischleder, Kosenzeng, Kakvwost-
hoseuzeng, Antterstoffe, Kemde»,
Koseuträger, ßravatteu, Leinen-
Kragen, Hnmmikrage» , Wapier-

krage«, Hummt- und Aapier-
vorhemdeu,!

sämtliche« zu billigst gestellten Preisen.
Arbeit nach Maah gut und billig.

Hochachtendm.
Lehrlingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
A. Hausier,

Sattler und Tapezier.

Feiler gesucht.
Ein tüchtiger, solider Feiler, der auch

guter Säger auf Walzengatter ist, kann
in ca. 10 Tagen in dauernde Arbeit
treten bei

Emil Brunner,
Sägwerk Wildberg.

I gel s l och.
Großartige

Ä HMM
am MatthäuSfeiertag  im Gast¬
haus zum„Rößle".

Zugelaufener Hund.
Am8. d. M. ist mir ein größerer

schwarzer Hund(Metzzerhund) zugelaufen;
derselbe kann gegen Ersatz der Einrück-
ungs- und Fütterungskosten vom Eigen¬
tümer innerhalb8Tagen abgeholt werden.

Hofstett,  10. Febr. 1898.
Friedrich Weber, Bauer.

hat
dS.

Calw.
hochträchtige

Siegen
u verkaufen; wer, sagt die Red.
latteS.

nimmt in die Lehre
Straile , Schneidermeister.

Garinerlehrling gesucht.
Jetzt oder auf Ostern wird ein ordent¬

licher Junge, der die Gärtnerei sowie
das Baumschulfach erlernen will, unter
günstigen Bedingungen in die Lehre ge¬
nommen.

8 . 8vkn »siLvn,
Handelsgärtnerei und Baumschule,

Weil d. Stadt.

M MstdmitiwF
amerikanische

S -ck«, , 8 ^
getrocknete
Apfelstücke in
von 50 Kg der Zentner
unter Nachnahme oder Voreinsendung
des Betrages. Größere Posten bil¬
liger. Gebrauchs Anweisung umsonst.
stodvrl lisllmavsk , 81u11gsr1,
Rosinen- und Aepfel-Großhandlung.

Druck!
Hierdurch mache ich im Interesse

ähnlich Leidender auf die Heilung meiner
Tochter von ihrem Nervenleiden auf¬
merksam. Seit 13 Jahren litt dieselbe
an heftigem Kopfschmerz(Migräne),
Ohrensausen, Schwindel, Uebelkeit,
Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeit, Aus¬
stößen, Blähungen, Herzklopfenu. stetem
Blutandrang zum Kopfu. waren bisher
alle Heilversucheu. Linderungsmittel er¬
folglos, so daß sie oft zu verzweifeln
glaubte. Herr0 . 8 . k'- kkossn-
tksl , Spezialbehandlung nervöser Leiden,
dilünestsn, Bavariaring 33, an den
meine Tochter sich auf persönliche Em¬
pfehlung von 2 Patienten aus hiesiger
Gegend, die mit der Behandlung des
Hrn. Rosenthal auch so sehr zufrieden
waren, wandte, befreite dieselbe durch
brieflich erteilte Verordnungenu. Rat¬
schläge vollkommen von ihren Leiden,
deßhalb danken wir hierdurch Hrn. Rosen¬
thal herzlichflu. werden dessen vorzüg¬
liches, briefliches Heilverfahren, wo
wir nur können, aufs wärmste empfehlen,
vkingsn bei Göppingen(Württbg.)
31. Dezbr. 97. Lugust Wsrsl.

Jeder Stiefel
wird weich, tief schwarz und äußerst
haltbar bei Anwendung von„Schuh¬
fett Mark« Büffelhaut*, welches in
Büchsenä. 30 unv 40 zu haben ist.

Oelv : Luxen vrsiss.L. 0. lleubsr.
fl. 6. Lieber '» LeeLL
0. 8e .kws .nn
L. 8 odentlsr.
I». 8oLIotterbsok.
Otto  8tioksl.

Kflilienxstett : veuxlsr  Vve.
Oeebinxen : fl. Lrenss.
Lirseu : Lerä. fl?Lu mm.

Otto flüälsr.
I»i«dvnL«I1: Lr. L sr.
Ltenambeirn: I». IVs ! s s.

Druck oud « erlag der A. OelschlLger 'schen« uchdruckerei tn Calw. Verantwortlich: Paul «dolff  in Calw. HiHU1 Beilage.



Samstag 12 . Kebruar 1898.

^ Nachdruck«ertöten.

Hert »stt»lüte.
Roman von Clarissa Lohd e.

(Fortsetzung.)
Die kleine, reizende Besitzung hatte er gekauft, als auch er noch im Mai

seines Lebens gestanden, seine jetzt schon lange im Grabe ruhende Luise heim¬
geführt hatte. Dort hatte er die schönsten Stunden seines jungen Glückes verlebt,
dort war er alljährlich zum Frühling mit den zwei blühenden Kindern hingegangen,
die sie ihm geschenkt, hatte sich mit ihr dieses holden Besitzes gefreut. Welche
Erinnerungen, wie selig und traurig zugleich! Und doch war es nicht auch ein
Vorzug, solch Glück besessen, es ganz genossen zu haben, die ganze Fülle des
Lebens und der Liebe?

Er deckte die Hand über die Augen; deutlich tauchten die Gestalten seiner
HeimgegangenenLieben vor seinem Geiste auf; sein Weib, wie er es jung und
blühend in überströmeuoer Seligkeit im Arm gehalten, dann seine Kinder, der
gebräunte, kraftvolle, übermütige Knabe, dem Niemand angesehen, daß er so jung
noch ein Raub des Todes werden würde, das zarte Töchterchen, das wie eine
Rose erblühte,-um rasch wieder zu verwelken und zu sterben. Alles fort! Alles!
Er allein, allein dem Tode entgegengehend ohne eine liebende Hand, die ihm die
Augen zudrückte. Aber neinI mußte er sie denn wirklich entbehren, diese liebende
Hand? Wie anklagend sah er plötzlich Ellis klare Augen auf sich gerichtet. Bin
ich nicht da? gebe ich Dir nicht die ganze Fülle meiner Liebe, meiner reinen kind¬
lichen Liebe? Nimm mich nur an Dein Herz, Du armer Einsamer. Auch ich
bin einsam und traurig, obwohl inmitten meiner Familie. „Ein Schwan in einem
Ententeich," hatte Lutzen sie treffend genannt. Ja komme nur. Du holder Schwan,
flüchte Dich zu mir. Ich will dafür sorgen, daß Du deine Schwingen entfalten,
daß Du Dich deiner Schönheit erfreuen kannst!

Der Präsident erhob sich. Mit leichtem Schritt ging er im Zimmer auf
und ab. Eine innere Freuds erfüllte ihn plötzlich. In den vertrauten lieben
Räumen des unter Lorbeer und Oleander versteckten Hauses am Comersee sollte
einmal wieder ein seiner Luise ähnliches Wesen walten. Wie oft schon hatte Elli
ihn an die ihm so früh Entrissene erinnert. Er war seit des geliebten Weibes
Tode nie einem weiblichen Wesen begegnet, das so warme Gefühle in ihm er¬
weckt hatte, wie Elli. Ganz so rein in ihrem Empfinden, ganz so voll Liebe und
Güte war sie, wie die Verstorbene, und noch begabter, das muhte er in seinem
Gerechtigkeitsgefühle zugestehen. Ihr Talent zum Malen war ein wirklich be¬
deutendes, dazu der Schatz von Wissen, den sie sich angeeignet hatte, ohne je
damit glänzen zu wollen, ihr feines Verständnis für die Kunst, für Litteratur
und Poesie, ihr reges Naturempfinden, die Begeisterung für alles Schöne und
Gute, die so warm aus ihren Augen leuchtete, das alles hatte ihn so sympatisch
zu ihr hingezogen.

War sie nicht wie ein Sonnenstrahl, den Gott ihm in das Dunkel seines
Alters gesandt hatte, es durch ihren Glanz zu verklären? Welche schönen ge¬
nußreichen Tagen standen ihm an ihrer Seite bevor, wenn es ihm vergönnt würde,
sie in die Schönheiten jenes von Gott so bevorzugten Stückchens Erde einzusühren.
Wie hatte er sich schon an ihrer Freude beim Besuch von Theater und Concerten
ergötzt, und als er sie einmal auf Wunsch der Professorin ins Museum geleitet,
wo sie für Ottomar eine Bestellung an einen der jungen Beamten auszurichten
hatte, von dem er eine Inschrift abgeschrieben wünschte: welch' ein Verständnis
für die Kunst hatte er bei ihr vorgefundenI Was würde sie erst sagen, wenn
er mit ihr, und das nahm er sich sogleich vor, Mailand, Venedig und, wenn es
sich thun ließ, Florenz besuchte, wenn sie den Schätzen der Uffizien gegenüber¬
stehen würde?

Er fühlte sich bei diesen Plänen auf einmal wieder ganz frisch und wohl.
Wie schön es doch ist, anderen Glück bereiten zu können, wenn auch das eigene
Glück schon begraben ist. Er segnete jetzt doppelt das Geschick, das ihn mit
Gütern beschenkt hatte, die ihm ermöglichten, seine Absichten auszuführen. Mit
Ungeduld erwartete er die versprochene Antwort des Geheimrats, der ihm für
einige Tage noch Hausarrest auferlegt hatte.

Schneller als er gehofft hatte, erfüllten sich seine Wünsche. Denn schon
am andern Abend sprach das Profeflorpaar bei ihm vor. Der Professor fand
den Vorschlag Lutzens über die Maßen annehmbar. Natürlich werde er zuerst
München, dann den Coniersee aufsuchen; zwar nur für einige Tage, denn lange
erlaube es ihm seine Zeit nicht, aber er freue sich herzlich auf die Erfrischung,
und wie freundlich von dem Schwager, das Kind, die arme Elli, an der schönen
Reise teilnehmen zu lassen. Im Namen Ottomars, der sehr besorgt geschrieben
habe, danke er ihm dafür.

Weniger warm, ater doch auch freundlich, äußerte sich die Professorin.
Da Lutzen es für Elli notwendig halte, daß sie in andere Luft komme und den

Frühling im Süden zubringe, träfe es sich ja sehr gut, daß dem Bruder Dasselbe
verordnet sei. Und er habe das Mädchen ja gern! Solch' ein junges Element
würde die ländliche Zurückgezogenheit am Comersee beleben. Sie selbst könne ja
auch nur so wenig zur Erheiterung ihres verwöhnten Bruders beittagen.

Am folgenden Tage traf ebenfalls, diesmal schriftlich, die in formellem,
steifem Tone gegebene Zusage des alten Bodin ein, mit der ergebenen Bitte,
gütigst bestimmen zu wollen, wann sich seine Tochter, die noch etwas schwach sei,
zur Abreise fertig halten solle. Als der Präsident gerade diesen Brief las, trat
der Geheimrat ein.

„Nun,?" sagte er, „habe ich's gut gemacht? Willigen sie nicht alle ein,
und zwar mit Wonne?"

„Sehr gut," entgegnet« der Präsident, und drückte dem Freunde dankend
die Hand.

„Und wie ist dein Befinden, mein Alter?"
„Auch sehr gut! Ich glaube, der Knochenmann wartet noch ein wenig!"
„Sagte ich's nicht, daß es so kommen werde? Wann also reisen wir?"
„Ja, wann darf ich?"
„Sobald Du willst!"
„Nun dann also in acht Tagen. Eher geht es nicht, da ich noch Allerlei

zu ordnen habe. Das werde ich gleich dem alten Rat Mitteilen, wenn ich morgen
zum letzten Mal vor meinem Urlaub aufs Amt gehe."

„So brauche ich ja noch nicht Abschied zu nehmen. Was meinst Du, wenn
Du Dich zu mir in den Wagen setztest und bei mir im Familienkreise zu Abend
speisest? Ich sehe schon, das Alleinsein taugt nicht für Dich."

Der Präsident nahm dankend an.
Nach wenigen Minuten folgte er dem Geheimrat und stieg voll froher Hoff¬

nungen in das ihrer harrende Coupö.
15.

Nicht weit von Tremezzo, dort, wo der Comersee in sanftem Bogen sich
südwärts wendet, liegt, im Grün versteckt, ein kleines, in italienischem Villenstil
erbautes Landhaus. Von der Straße durch hochragende Coniferen getrennt, dehnt
sich vor der breiten, von einem rot und weiß gestreiften Sonnendach geschützten
Terrasse der Garten mit seinen von Camelirn, Lorbeer und zahlreichen anderen
Zierbüschen umgebenen Blumenparterres bis hinab zum See, dessen Wellen sich
leise plätschernd an einer niedrigen Mauer von zierlich behauenem Sandstein brechen.

Zwischen dicht belaubten Ulmen, Orangen- und Lorbeerbäumen mischt sich
malerisch die Phönixcppresse mit ihrer federartigen Krone und die wie ein grüner
Schirm sich weit ausbreitende Pinie. Gegenüber erheben sich aus dem dunklen
Blau die waldbewachsenen Höhen von Bellagio und die sich am Ufer hinziehende
Stadt mit den beiden sie flankirenden großen Hotels, auf der Spitze die jetzt auch
zum Hotel umgestaltete, einst einem vornehmen italienischen Adelsgeschlecht gehörende
Villa Serbelloni inmitten ihres großen, herrlichen Parkes, der einen Ausblick auf
beide Seen, den Comer- und Leccosee, bietet. Und hinter diesem Bilde von süd¬
lichem Zauber ragten stolz mit schroffen zackigen Spitzen die schneebedeckten Gipfel
der Alpen herüber, so das Liebliche mit dem Großartigen verbindend, wie es in
ähnlichem Reize wohl selten zu finden ist.

Das Sonnendach ist über die Terrasse gebreitet, obwohl die Sonne schon
seitwärts gegangen ist und der ganze Garten im Schatten liegt; aber das Licht
des Hellen, sein tiefes Blau im See widerstrahlenden Himmels blendet noch immer.
So friedlich schön wie das Bild, des Gartens mit seinen im ersten Schmuck des
Frühlings prangenden Büschen und Beeten, ist auch das auf der Terrasse sich
bietende. Elli mit gerundeten Wangen, etwas gebräunt, die Gestalt ein wenig
voller geworden, im schsichten Hellen Sommerkleids, das sich in leichten Falten
bequem um ihre Taille schließt, sitzt zunächst der zu dem Garten hinabführenden
breiten Marmortreppe vor ihrer Staffelei, den Pinsel eifrig führend. Sie versucht
sich zum erstenmal im Landschaftsmalen nach der Natur, während sie bisher außer
der Porträtskizze Ottomars sich nur in kunstgewerblichen Arbeiten versucht hat.
Und die Aufgabe, die sie sich gestellt, ist schwer. Sie möchte so gern dem Zauber
dieses Lichtes und dieser Farbe gerecht werden, sogern dem verehrten Präsidenten
das Bildchen als Zeichen ihrer Dankbarkeit und als Erinnerung an die schöne
Zeit ihres Aufenthaltes hier darbieten; dazu aber muß es möglichst vollendet werden;
ach aber der Wille ist gut, das Können noch schwach.

Doch der Präsident ist so gütig, er ermutigt sie so freundlich in ihrem
Streben; das giebt ihr immer wieder Mut, das Wagstück fortzusetzen.

Etwas zurück an einem Tische, auf dem ein zierliches Nähkörbchen steht,
arbeitet die Professorin, den Kopf mit dem dichten, wenn auch schon ergrauenden
Haar etwas niedergebeugt, an einer Stickerei. Neben ihr lehnt im bequem«!
Rohrstuhle der Präsident, das feine, interessante, noch immer etwas bleiche Ge¬
sicht über ein Buch geneigt. Es liest vor, wie er cs liebt, wenn die Frauen um
ihn arbeiten, aus seinem geliebten Goethe, den er immer mit sich führt, wohin es
auch sei. (Fortsetzung folgt.)
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hat sichm kurzer Zeit bei sehr vielen Hausfrauen
der vielfach prämierte

Freiburger Früchtenkaffee
große Beliebtheit erworben? Weil derselbe auch mit weniger Bohnenkaffee
ein wohlschmeckendes, nahrhaftes Getränk von schöner Farbe stiebt. Da
unsere Packung täuschend nachgsahmt wird, verlange man beim Emkauf, uni
unsere hervorragende Qualität zu erhalten, ausdrücklich:

„acht Freiburger"

mit dieser

WM " Schutzmarke

Kuenzer H Comp . In Freiburg i« Kaden.

und unserer Firma

-Isussnav gsnvitt
durch das Volia .Merfaftre« !

Verjüngung und Verlängerung
des Lebens.

lOnral stärkere Wirkung
als das Uolta-Krerrz.

I .a,ur Lktsn uavbrvtzisdar 0.78 Volt
LIektrieität . LsinLxmxatkiswittol . Nicktnn verweckssin mit äsm Voitn -Lrsu ».

»Kraukeuschwefter^

Molts - Ukr.
Vom Luis , flntentnwt nntsr Ur.
80176 KvselLl . KesckütLt . flatent im

Anslanä nnKsmeläst.
Kein Geheimmittel, ein neuer elektro-

maanet. Apparat. In Folge seiner sinn¬
reichen Konstruktion 10« ak gröhsre Wir¬
kung als das Volta -Kreuz. Wissenschaft¬
lich construiert, begutachtet von der Elektro-
techn. Versuchsstation, laut Akten nachweis¬
bar 0,78 Volt flivktrisitllt , wovon sich
ein Jeder durch einen Compatz oder Tele¬
phonschallrohr überzeugen kann. Wirkt
Hag u. Wacht, auf Seide« Keilen, i«

jeder Lage.
Durch Zusam c bangen mehrerer

Uhren kann der Strom verdoppelt bis ver¬
zehnfacht werden.

Wir bestätigen, daß
Kundert « von Saakschrei- e»

uns im Original Vorgelegen haben.
Di« ckrpeliltioaä«» K>üixs«a«r Tagbkalt.

Nachstehend nur einige, wie es der kleine
Raum gestattet.
Nervenleiden mit größten Schmerzen
2 Stunden nach Uwhängcn der Volta-Uhr
Nr. 80,176 gelindert.

Grafing. Ztostna Schamöerger,
Pens. Bahnw.-Gattin.

Von Asthma i». Rheumatis¬
mus gänzlich befreit, bezeugt der Wahr¬
heit gemäß

München, MMiilgerstraße 1.
Krau Zipf , Apolh.-LaborantenS-Wktwc.

Bleichsucht.
Senden Sie für eine Freundin noch

eine Volta-Uhr, mir hat dieselbe gegen
Bleichsucht sehr gute Dienste geleistet.
Mari « Anhamwer , Weging b. Traunstein.

Magenleide« .
Von langjährigem Magenleiden gänzlich

befreit, empfehle Sie allen Bekannten. Sen¬
den Sie mir noch 8 Stück Volta-Uhren.

Selb, Kirchplatz. Frau Lina Lang.

Von SLjLhrig . Gelenkrheu¬
matismus geheilt. Kann allen Leiden¬
den empfehlen. Von innigstem Dank durch¬
drungen zeichne Hochachtungsvoll

Wolnbrechis b. Hergatz.
Katharina Kkeiner.

Schlaflosigkeit.
Seitdem ich das Volta-Kreuz Nr . 80176

trage, schlafe ich wirklich die ganze Nacht
hindurch. Früher konnte ich nie einschlafen.

Dyonisen, Post Traun V. O.
Weier Mayer.

Von meinem 5jähv . Kopfleiden
gänzlich befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

Pullach. K. M . Kiestet, Meßnersgattin.

Furchtbare Zahnschmerzen und
Kopfreiben seit 5 Jahren , eine Stunde nach
dem Umhängen der „Krankenschwester"
Volta-Uhr davon befreit.

München. ZSavette Küster.
Wer daher mit Kiekt , Lkenwatis-

mus . Angstgefühl, Klimmern vor de«
Augen , Beklommenheit ,Migräne , Wahn¬
idee» , Magenleiden , Kopfschmerzen,
Bleichsucht, Aufgeregtyeit , Asthma, Läh¬
mungen , Krampf , KerzLfopse» , Bett¬
nässen, Schwindekanfälle« , Nervosität,
Melancholie, Appetit - und Schlaflosigkeit,
Kops- und Zahnschmerzen, Kranenkeiden,
Hhrensaufeu, Zittern der Glieder, Zuck¬
ungen , Kulten Lllnäsn und Müssen
geplagt ist, sollte unöediugt einmal die
Voltn -Ildr versuchen.

Frauen , Mädchen!
sollen in Kritischer Zeit stets die „Kranken¬
schwester" Volta-Uhr tragen, denn sie lin¬
dert fast immer Schmerze«, gewährt durch
feine« elektrischen Strom vor ü«len Kol-
ge«, die schon manches junge Leven in
dieser kritischen Weriode dahingerafft.

Schwächlich« Kinder fühlen sich wohl,
munter u. stark beim Tragen der Volta-Uhr.

Bei Personen, welche die Volta-Uhr
tragen, arbeitet das Blut und das Nerven¬
system normal, und die Sinne werden ge¬
schärft, was ein angenehmes Wohlbefinden
bewirkt; die körperliche und geistige Kraft
wird erhöht und ein gesunder und glück¬
licher Zustanh erreicht.
Isardsr « ausdrücklich „Kranken-
zvrvriu SN Schwester" Volta-Uhr L
3 Achten Sie genau darauf, daß jeder
Apparat mit der patentamtlichenNummer
80 176 gestempelt und in Schachtel mit
Schutzmarke „Krankenschwester" verpackt
sei. Denn nur mit dieser allein echten
Volta-Uhr find die bekannten glänzenden
Erfolge erzielt worden. Alles Andere
weisen Sie entschieden zurück,
llempt -vspot n. Oontrnl -Versnnäl-stvil « kür In - null ^ nsinull

Drogerie Mttelsbaek
Zlüneden , Sekiiivrstrusso 48

am Centralbahnhof.
blsebslunnvgsn wsräsn oivil- w strak-

roektliek vsrkolzt.
tzlivLerinx «» nnt «r xünstifl «» Le-

äinxnnKvn vrriektet.
Nachdruck vervote« . 'MG,

Alleinverkauf in Calw bei Kerrn. Moersch, bet der Alten Apotheke.
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L 10 nnä 20 ^ in 6aiiv siei Herrn Lsegsk , neue Axo-
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Der seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker- Pain-

Expeller sei hierdurch allen Familien
i» empfehlende Erinnerung gebracht.

Dieses gute alte Hausmittel wird bekannt¬
lich mit bestem Erfolg als schmerzstillende

. Einreibung bei Gicht, Rhenmatisnucs, Glieder¬
reißen und Erkältungen augewendet und von

llen, die eh kennen, hochgeschätzt. Der Auker-
Paiu -Expeller ist in den meisten Apotheken zu dem

illigcn Preis« von50  Pf . und 1 Mk. die Flasche
vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrik-

larke„Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhalten,
verlange man beim Einkauf gefl. ausdrücklich: „Richters Anker-

tain»Expeller" und weise jede Flasche ohne die Marke*,,Anker"
scharf als unecht zurück, denn die als Pain -Expeller ausgcbotenen

Präparate ohne Anker sind lediglich Nachahmungen des berühmtensOriginalfabrikats „Anker -Pain -Expeller ". i

Julius Schräders
geben den besten HauStrunk(Kunstmofl) und kommt das Liter des vorzüglichen
Getränkes auf nur ca. 7 Pfg. Portion zu 150 Liter (ohne Zucker) „fl 3. 20.

Julius  Schräder , Jenerbach-  Stuttgart.
In Calw bei Apotheker Wieland und Konditor Hammer.
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ss. 6. Llû er's Ruvkk. (I,. Lempk);
k'rä. Llnlisr u. Lurkt; ,7. fl. Osster-ivn ; 6uri Sukmunn's IVrva. ;
Kvkunüvr; flr. IVuekondntk.

Viewers
Usrsis

äaick nickt mekr in meinem klansv !
keläeu, es ist äie beste Lcbmiers
kür «las ZeiwimeuZ;. — IVo keine
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Fndrilcnut ä . Meiner, iiall
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Rechnungsformulare
sind in jeder Größe stets vorrätig in de,
Druckerei ds. Bl.

Mr Anfertigung vsn Plänen
nebst Voranschlägen zu

Riüen, Ootelg
und Geschäftshäuseru. Wohnhäuser

empfiehlt sich

OseLr Lsr§sr,
Architekt , Pforzheim,

(langjähriger Leiter großer Stuttgarter
Architekt-Bureaus).

Die bestbekannte Flachs -, Hanf-
und Wergspmuerei , Weberei,

Zwirnerei , Bleicherei

Aäumentzcim,
Post - und Bahnstation , Bayern,

liefert Lohn - Garn und Gewebe
in bisheriger bester Qualität.

Der Spinnlohn pr. Schneller zu1000 Meter von Garnen
Nr. 10 bis 20 ist 10 Pfennige.

über Nr. 20 „ 9
Sendungen franco gegen franco!

Akämgung«Icr VcceiiüMg äec Losmfplmnmcn
Zur llebernahme des Rohstoffes

ist ermächtigt außer den bereits be¬
kannten Agenten:

Fritz Wacker, Gemeinderat,
Deckenpfronn.

für garamirt neue, doppelt gereinigt« und ge- 1«Mene, echt nordM:
Vottktzäsrn

Wir versende» zollfrei, gegen Nachnahme(sedeS
beliebige Quantum) Gute Neue Bett»
federn per Pfd. für 60 Pfg.. 80 Mg.. 1 W„
1M 2öPfg.u.1 M.40Mg. iFeine prima
Halbdaunen lM 60 Pfg- -.lM .80Psg-r

>Polarfedern : halbweitz 2M -, weiß
2 M. 30 Pia. u. 2 M. 50 Pla-r Silber - v
iveißs Bcttfeder« 3 M., 3 M. 50 M-,ü
4M ., 5 M.; fenier: Echt chinestscheN
Ganzdaunen isehisülliräftig)2 M.50Wg-
u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreift. —Bei
Betrügen von minbestcus 7dM S-I, Rabatt. —
Nicht gefallendes bereitwilligst zurückgenomme«.Ikvvkvr L Oy. in Üsrkorä in Wests

Druck und Verlag der L. Oelschläger 'schrn Buchdruckerei. lkerantwortlich: Paul Adslss  tu Lal» .
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